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1. Die Farrenhaltung im Jahr 1900 .
( Vergl . Band XVVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 86 . )

Sm Jahr 1900 wurden nah den Berichten der Farrenſchaukommiſſionen insgeſammt 4989Farren ( 57 mehr als im Vorjahr ) zur Zucht verwendet ; davon waren 4692 oder 94,05 %Gemeindefarren ( darunter 19 in 11 Gemeinden noch als dingliche Laſt gehalten ) , 48 oder 0,96 9%gekörte , 249 oder 4,99 0, micht gekörte Privatfarren ( nur zu eigener Zucht verwendet ) . Die Zahl der

iter -

bei der Schau für tauglich befundenen Gemeindefarren betrug 4377 oder 93,29 0 ( 1899 : 4326oder 92,99 ) ; davon erhielten das Prädikat vorzüglich 202 oder 4,30 %, gut 2890 oder 61,80 8igenügend 1285 oder 27,39 0 ; flet bezw. für Zuchtzwecke nicht geeignet waren 315 oder 6,71 „̇ 9der vorgeführten Gemeindefarren , darunter befanden ſich 23 , die für zu jung befunden wordenwaren . “ Für 1735 oder 836,98 im abgelaufenen Jahr abgängig gewordene Gemeindefarren( wovon 30 umgeſtanden ) ſind 1775 oder 37,83 % neu eingeſtellt worden ; 94 Gemeindefarrenfehlten, d. h. waren zur Zeit der Schau nicht eingeſtellt . Von den Gemeindefarren waren Eigenthumder Gemeinde 4471 oder 95,29 0h ( 1899 : 4403 nder 94,65 %) , des Farrenhalters 221 oder4,71 h ( 1899 : 249 oder 5,35 0h). In Verpflegung der Gemeinde befanden ſich 2 160 Farrenoder 46,04 h ( 1899 : 2067 ober 44,13 h ) in der des Farrenhalters 2532 oder 53,96 h( 1899 : 2585 oder 55,57 ) . Von den Gemeindefarren wurden 46 oder 0,ů : % wegen jugend —lichen Alters von unter 1 Jahren noch nicht oder nur ausnahmsweiſe zum Sprunge verwendet ;4 965 oder 20,57 waren 1Y, —2 , 1551 oder 83,05 ?h —83 , 1172 oder 24,98 % —4 ,al 610 . oder 13,00 ° . —5 und 348 oder 7,42 h 5 Jahre alt und älter .
Wie in den Vorjahren , fo hat auch im Berichtsjahr die Veredlung der einheimiſchen Schläge11 weitere Fortſchritte gemacht . Während im Jahr 1873 unter den Gemeindefarren der Landſchlagund die ſonſtigen einheimiſchen Schläge noch mit 2018 oder 46 , o vertreten waren , wogegenauf die Simmenthaler Raſſe und deren Kreuzungen nur 1943 Stück oder 44,9 0h entfielen , ver -Ueber⸗ änderte ſich das Prozentverhältniß mit den zunehmenden Jahren zu Gunſten der letzteren ſo, daß beihaupt der letztjährigen Schau 4283 oder 91,28 9 ſolcher Thiere ermittelt wurden , wovon 2867 Stück

37 oder 61,10 ( 18992 841 oder 61,07 / ) der reinen Simmenthaler Raſſe angehörten , 1416 oder30,8 é ( 1899 : 1443 oder 81,02 ¼) Kreuzungsprodukte derſelben bildeten . Der Antheil der
|85 ſonſtigen Schweizer Raſſen und der Kreuzungen derſelben iſt in dem gleichen Zeitraum von 255 Stück |oder 5,9 Oy auf 16 oder 0,34 w zurückgegangen ; Niederungsraſſen und deren Kreuzungen kamennicht vor , während auf den Wälder — und Landſchlag zuſammen 393 Farren oder 8,3s % ( gegen1 2 018 oder 46,64 h int Jahr 1878 ) entfielen : Vom letzteren gehörten dem Vorder⸗Wälderſchlag197 , || dem Hinter - Wälderſchlag 192 und dem Landſchlag 4 an .
|Wie im Großherzogthum im Ganzen , ſo haben auch in den meiſten Kreiſen die Simmen
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thaler Raſſe und deren Kreuzungen die übrigen Raſſen und Schläge nahezu gänzlich verdrängt ; ſogehörten in den Kreiſen Konſtanz , Heidelberg und Mosbach ſämmtliche Farren der Simmenthaler"
Raſſe oder deren Kreuzungsprodukten an , in den Kreiſen Karlsruhe machten ſie 99,6, in Mann -

A beim 99,8 , Offenburg 98,6 , Baden 94,0 , Villingen 92, , Waldshut 82,5 , Freiburg 77,2 nd inbe Lörrach 61,3 aler Gemeindefarren aus .
Ài Von den Gemeindefarren gingen in 7 Gemeinden 16 Stück mit den Kühen zur Weide .

48,28 Farrenſtallungen gab e 1940 , wovon nur 27 als unbefriedigend bezeichnet wurden ; von den 1941Sprungplätzen wurden 43 unbefriedigend befunden . In 561 Gemeinden wurde Sprunggeld erhoben.51,13 In 1328 Gemeinden beſteht für 2 507 Farren ein Vertrag mit dem Farrenhalter , während6 Farren in 2 Gemeinden ohne ſolchen beim Farrenhalter untergebracht ſind . Zu Anfang des l
i

einet Jahres 1900 beſtanden 18 Entbindungen von den Beſtimmungen der Farrenordnung und wurden |
f

T
im Laufe des Jahres weitere 4 nen ertheilt .

Bd. XVIII . 1901.
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Die 48 gekörten Privatfarren beſprangen 1597 und die 249 nicht gekörten Privatfarren
4466 weibliche Thiere ; vermuthlich bleiben dieſe Zahlen , da eine Verpflichtung der Beſitzer zur

Angabe nicht vorliegt , hinter der Wahrheit nicht unerheblich zurück.

Auf 1 Gemeindefarren kamen 1900 : 88,4 Kühe und ſprungfähige Kalbinnen , auf 1 Zucht⸗

farren überhaupt 84,4 .

Die Farrenhaltung 1891/1900 .
l 2 8 4 5 6 7 TILOTDOCTSL UTA 16 17 18

f Bonde e i ; Son den Gemeinbefarren ,

TY Zahl her
M REAGERET Baht Sepe wurden befunden waren

Kühe und! gur darunterl Privat⸗ im abgelau⸗ | Gigenthum | i mter
Jahre . ta | Zucht Ge⸗ (Sb. 40

PrN fenen Jahre| vor- ge⸗ des Salani
fähigen verwen⸗mein⸗ ] als farren einge⸗ züg- gut nü⸗ ſſchlecht Far⸗ der Far

Kalbinnen de⸗ dingliche . —. —un⸗ ſtell⸗ ( Zug |
R

a POR SAn
Geweilsim | deten j Laſt ge⸗ ge⸗ tih | genb) hal⸗ mein⸗ hal
Vorjahr)] Farren flarrenſgehaltenkört Wa ~ gaten | | kers de | terg

i —. — A E n N Messaia realia

1900 421 005 4989 4692 | 19 | | 48/249 1775 202 . 28901285/315 221 180la588
1899 420 174| 4 932 4652 17 | | 48/287 1818| 177 2702 1397| 826 249 2067/2585
1898 412 983| 4 905 ]4640| | 21 30/235 | 18351 240/2776 | 1281 343 298 | 20092631
1897 408 678| 4 949 {4630} 26 46/278) 101 ( 1466/14831 207 /2959| 1116| 848 864 ( 1917/2713
1896 403 082 | 4942 | 4601 25 68/278 ) 79 [1870/1411] 197/3026 ] 1044| 384 3491868/2733
1895 384 636| 4 943 | 4543. 21 7718281. : 54 1319 1413| 202

3008| 976/357 354 | 17942749
1894 375 927! 4631 4244 21 111/½276( 179 1258/11871 168/2888. 954| 239 8359 11602/2642 ,
1893 878 415) 4 809 | 4453 22 102/254] 89 1164/1080 22212770| 1153| 808 374 | 16482800)
1892 398 166| 4 870 f4546| 23° | | 84| 240| 73 110881114 } 265/2847 | 1094| 340 896 11671/2875
1891 889 746 | 483914508 ; 23 118/213 11081 2422832 | 1051| 3883 14136 872 | 16022906

Durchſchnitt | | |
1891 - 1900 | 399 281 | 4 881 | 4551] 22 18/257 92 [1407/1422 212/2875] 1135| 329 4217| 334 18384/2717

| | wai fp |

1 19 20 21 22% 23 24 256 28 30 381 082. 88 34 835 36 87
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1900 46| . 96513883 ] 348 154818241416 8991 16 7 ==| — 11940 561 88,484,4
1899 46 | 1040/8235 | 3311155012911448 889 f 15 | 51 —| — {1947/1946 588 190,3185,2
1898 39/1 026/8258 317 157212641455

|
824 | 33 | 10| — | — | 1949/1947 | 505 [ 89,084,2

1897 84| 982/3399 265 1597| 6172048 25 201 - 9 | 5119638/1962 | 488 188,3/82,6
1896 474 1 049| 3222/ . 28311472 622/2126 811 30 |- 61955/1952 589 187,681,6
1895 7441 036/3148 28511317| 624/2165 368 24| . 4] 4119511948 ] 505 184,1/77,8
1894 61 | 984/2979 | 220/1330 | 465/2087 298 241 21 21192919281 494 188,6181,2
1893 46| : 9788181248/1274 ] 474/2220 | 410 81| 31 8 [ 1987/1984 498 [ 85; 0/78,7
1892 51 : 102218234 | 23911562 ) . 807/2107 516 359 61948/1944 ( 529 | 84,3/80,6
1891 37 1050ʃ3235186 ( 1557 317/2032 549 3610 719081906528 J82,79 ,

Durchſchnitt |
1891 - 1900 . į , 48 | 1 009/3222 272ʃ1477 731/1905 410 22 |44 811948 523 [86,0 /80,1

2 . Die Ergebniſſe der Fleiſchbeſchan im Jahr 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 89 ff. )

Nach den Tagebüchern der Fleiſchbeſchauer wurden im Jahr 1900 im Ganzen 734717

Thiere geſchlachtet, und zwar 725 445 oder 98,74/p gewerblich ( von Metzgern , Wurſtlern ,
Wirthen ꝛc. ) und 9272 oder 1,26%éĩ nothgeſchlachtet ( wegen Erkrankung , Verletzung ꝛc. ). Von

den geſchlachteten Thieren überhaupt wurden 1597 oder 0,22 Ph für ungenießbar erklärt , und zwar
von den gewerblich geſchlachteten 492 oder 0,07 / , von den nothgeſchlachteten 1105 oder 11,2 Jo.

Die Geſammtzahl der Schlachtungen hat gegenüber dem Vorjahre eine Zunahme um 51249

ober . 7,509 erfahren ; die gewerblichen Schlachtungen haben um 50 543 Thiere oder 7,49 9/%,
die Nothſchlachtungen um 706 Thiere oder 8,24 %8 zugenommen .
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Die Zahl der nicht geuießbar befundenen Thiere hat ſich gegenüber 1899 um 65 Stück
vermehrt . Neben den als nicht genießbar ganz beſeitigten Thieren wurden von einer nicht näher
ermittelten Zahl gewerbsmäßig geſchlachteter Thiere 22111 Theile wegen Ungenießbarkeit beſeitigt ,und zwar von Großvieh 11034 und von Kleinvieh 11077 , darunter 11835 Lungen , 6 430 Lebern ,
524 Nieren und 663 Milzen .

Nach den einzelnen Thiergattungen und nach der Schlachtungsart wurden 1900
davon davon im davonJ. Großvieh : gewerblich nicht noth nicht Ganzen nichtgeſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar geſchlachtet genießbar

MEN o RTE , MRA 25 202 7 344 32 25 546 39FOUET Ateo 8 188 6 80 6 8 263 12
Dn . : teui s E 88 824 330 5222 854 839046 l 184Rinder und Kalbinnen . . 78 727 27 11583 120 79 880 147

zuſammen . . 145 986 370 6799 1 012 152 785 1382
2. Kleinvieh :

KUWE . SERE Sa AORE , 173 580 35 1228 42 174 808 o:
SHART THE . ToerRe 28 779 8 32 6 23 811 14
Ziegen . 12 126 12 33 3 12 159 15
SOW e ion ea wa 8368 712 53 1158 41 369 870 94

zuſammen . . 578 197 108 2 451 92 580 648 200
3. Pferde : 1312 14 22 1 1 884 15

Thiere im Gangen : 25 445 192 9 272 1 105 784717 1597LEODSOGEG 674 902 443 8 566 1 089 683 468 1 5321898C ek. 641 315 871 8122 987 649 437 1 3581897 T78610. 634 369 37¹ 9075 1217 648 444 1 5881896 GNet 594 564 340 9626 1170 604 190 15101890S , 510 897 285 9 184 894 520 081 1179Durchſchnitt 1891 —1900 . 589 764 380 9045 1021 598 809 i401 .

Wie ſich die Schlachtungen auf die Jahreszeiten 1900 vertheilen , ergiebt ſich aus
folgender Ueberſicht : Es wurden

gewerblich geſchlachtet im
nothgeſchlachtet im

2 . 3. 2. 3Thiere :
Vierteliahr Vierteljahr

Oami eror . . e DAD 5 947 7250 6470 86 66 96 96
Färren ) 0 % 3 . 61654 1 806 2521 2 302 25 20 17 18
Rih goo gep o 8 544 7617 7 618 10045 1288 1302 1225 1407Rinder und Kalbinnen . 16172 19 309 22 801 20 445 261 292 279 821

zuſammen Großvieh . 81805 34 679 40 190 89 262 1660 1680 1617 l 842
Rälher odoLoad . : —Ţ BSB1L Ab MA re40022 " 48287 $25. 3808 276 319Schafe 9006 „ „ „ ( 646559 5421 7 481 68368 7 18 6 6
Stura aao TT rog 5 500 793 2 480 12 12 5 4
GORE oos pe s : :- OROIT ei BaT „ 89440 105 048 210 287 500 1861

zuſammen Kleinvieh . 134450 142028 144586 157 133. 554 620 787 490
WT Et Ia aia e o 881 287 229 415 8 6 1 7

Thiere im Ganzen . 166636 176994 185005 196810 2222 2306 2405 23391899 . . . . . 151 525 161 584 176 816 184977 1885 2126 2291 22641898 . . . . 147 406 158 545 167 146 168 218 2068 2167 1911 19761897 . . . . 146 273 151319 169 162 167 615 2344 2383 2197 21511896 . . . > 129464 142478 157599 165028 2090 " 2416 " 2740 283801895. 110 906 122 196 132 118 145 677 2031 2302 2704 21471900 . 134136 . 141 566 153 640 160 422 2078 2308 2438 2236 .Durchſchnitt 1891

Demnach waren die gewerblichen Schlachtungen in den zehn Beobachtungsjahren jeweils in
der zweiten Jahreshälfte , namentlich im Spätjahr , wo die Thiere nadh der Ernte fih in guter
Ernährung befinden und die Beſtände für die Ueberwinterung mehr oder weniger eingeſchränkt
werden , häufiger als in der erſten Jahreshälfte , während die Nothſchlachtungen durchſchnittlich im
2. und 3. Vierteljahr häufiger ſtattfanden als in den übrigen Vierteljahren.

Neben den gewerblichen und Nothſchlachtungen , welche durch die Berichte der Fleiſchbeſchauer
nachgewieſen werden , kommen für die Volksernährung die häuslichen Schlachtungen und für den

21 *
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Abgang an Vieh die umgeſtandenen einſchl . der verunglückten Thiere in Betracht . Letztere
ſind zum Theil unter den auf den Waſen verbrachten und von den Abdeckern nachgewieſenen Thieren
enthalten , welche auch einen Theil der ungenießbar befundenen gewerblich und noth⸗, ſowie häuslich
geſchlachteten Thiere umfaſſen , während ein Theil der umgeſtandenen ꝛc. Thiere anderweit verlocht
und beſeitigt wird . In der Annahme , daß unter den ſo vorkommenden Doppelzählungen und
Auslaſſungen eine gewiſſe Ausgleichung ſtattfindet , ergiebt ſich ( abgeſehen von den durch die Aus - und
Einfuhr bewirkten Veränderungen der Viehbeſtände ) folgende annähernde Berechnung des geſammten
Verbrauchs bezw. Abgangs an Vieh im Jahr 1900 :

SEIAS A Ochſen Farren gühe Rinder Kälber Schafe Ziegen Schweine Pferde okii
gewerbl. ] ge⸗ 25195 8177 33494 78700 173545 23771 12114 368659 1298 724958
noch⸗ ſchlah . 312 74 1368 1033 1186 26 30 1117. 21 e
häuslich] tet ) 1000 )277 449 12390 ) 11576. 191130 206822
zuſammen 1900 : 25507 8251 : 38862 80010 175180 26187 23720 560906 1319 939942

1899 : 25029 8073 86643 78166 163980 27591 28501 524444 1881. 888758
1898 : 24040 7712 37829 79248 166757 29071 22402 486425 1417 854901
1897 : 21410 7901 38264 - 79815 168324 28971 19634 490134 . 1482 850885
1896 : 20691 8258 30936 68290 148157 24348 ` 17197 491967 1865 811209
1895 : 20495 8024 27697 : : 58116 127105 24173 : 16766 443769 . 1286 727431

Durchſchnitt
1841/1900: 21881 7555 34290 74888 152294 81776 - 18585 4633803 1403 805425 .

Ungenießbare
geſchlachtete Thiere 39 12 1184 147 { i 14 15 94 15 1597

auf d. Waſen verbracht 56 20 1195 367 1797 20 487 1331 ` 2006 7279

ImGanzen1900 : 25602 8283 41241 80524 177054 26221 24222 562331 3340 948818
1899 : 25095 8120 39170 78711 165977 27613 24370 525686 3274 898016
1898 : 24118 7755 39988 79792 168390 29114 22882 487490 3432 862961
1897 : 21484 7931 40695 79816 165050 29008 20152 491372 3556 859064
1896 : 20786 8284 33164 68811 149690 24378 17570 493937 3202 819822
1895 : 20558 8058 29325 58477 128439 24203 17115 445870 2905 734950

Durchſchnitt
1801/1900: 21958 7587 36427 74888 158827 31815 18995 ` 464663 3262 818422 .

Unter Zugrundelegung des bei der Zählung bom 1. Dezember 1900 ermittelten durchſchnitt —
lichen Gewichts der Schlachtthiere berechnet ſich das geſammte Lebend - und Schlachtgewicht
der 1900 geſchlachteten Thiere wie folgt :

Geſchla chtete T hiere : Babi Pa T aia Schlachtgewichtim Ganzen das Stück im Ganzen
Ochſen und Farten . 83 758 570 kg 19 242 000 kg 800 kg 10 127 000 kg
Sipes iA pa 38 862 440 „ 17 099 000 „ 220 „ 8 550 000 „
Küinder . Sued , 80 010 800: 24 0038 000 ,„ 160 „ 12802 000 j
RADIIS l ESS IN, 175 180 110 „ 19 270 000 „ 55 „ 9 635000 „

EE ET 26 187 h A 1178000 28 „ 602 000 „
DESET E, TENT a 28 720 Dany 806 000 , TE 403 000 „
Schweine 560 906 140 „ 64527 000 „ 100 „ 56 091 000 „
DIEIS = i DE 1319 500 „ 660 000 270. 1 856000
Sm Ganzen 1900 . ._ 989942 — 146 785 000 kg p 98 566 000. ko

1899 a - 888758 — 137 239 000 „ Hiu 89 528 000
1898 . . - 854 901 — 33 382 000 „ 85 901000 „
1897 . 3850 385 — 132 441 000 „ hoa 85 487 000 „
1896 . 811 209 — 124 906 000 ,„ S 81605000 ,„1895 . . 727431 112 426 000 „ — 73510 000 „

Durchſchnitt 1891/1900 . 805 425 124473 000 „ 80 069 000 „
Die Fleiſchnahrung iſt im Jahr 1900 gegen das Vorjahr geſtiegen . Auf den Kopf der

Bevöllerung kamen im Jahr 1900 an Schlachtgewicht 531 kg gegen 49,0 kg im Jahr 1899 .
Im Schlachtgewicht ſind verſchiedene genießbare Körpertheile (Kopf, Leber , Herz ꝛc. , ſowie Blut
und Talg ) nicht einbegriffen ; mit denſelben iſt die durchſchnittliche Fleiſchnahrung um einige Kilo —
gramm höher anzunehmen . Abgeſehen von dieſem Zuſchlage lieferte 1900 das Großvieh ( Ochſen ,
Farren , Kühe und Rinder ) nur 31 , / , die übrigen Schlachtthiere 685 % der geſammten Fleiſch —
nahrung , die Schweine allein 56,0 ,

Nach obiger Aufſtellung belief ſich die Geſammtzahl der accispflichtigen Thiere ( des gewerb —
lich und häuslich geſchlachteten Großviehes , mit Ausnahme der nicht genießbaren Thiere ) im Jahr
1900 auf 146 843 , während ſie nach den Angaben der Steuerverwaltung 150 265 oder 3422 Stück

1) DieAn aben find niht getrennt erhoben, ſondern aus der Geſammtzahl des häuslich geſchlachteten Großviehs bezw. derBeteri Schafe und Ziegen ſchätzungsweiſe ermittelt worden.Summe der geſchla⸗
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mehr betrug . In den Jahren 1895 , 1892 und 1891 wurden zur Steuer weniger , 1890 , 189 ,1894 , 1896 , 1897 , 1898 und 1899 dagegen mehr Thiere angemeldet , als die Nachweiſungen derFleiſchbeſchau und der Anſchlag der häuslichen Schlachtungen ergaben . Dieſe Unterſchiede laſſendarauf ſchließen , daß die Zahl der häuslichen Schlachtungen entſprechend kleiner bezw. größer warals die geſchätzte Durchſchnittszahl .

3. Die Eber⸗ und die Ziegenbockhaltung im Jahr 1900 .

Privat⸗ Gemeinde⸗ Privat
r Í Gemeinde - Eher k Sink N “ £ a " i

Sprung]“ GenmeindeEber
Eber Spring Ziegenböcke ZiegenböckeKreiſe fähige

fähige`
weibl .

heider 3weibl ER |; ei der H jag a fbei der ) Von den
Thiere | æ. davon k aE S | Thier ⁴ davon Enl oa

und Hi Eber⸗ | ( HIEN wim
f

Bock⸗ | S | Privat :
Sdriehr, ſchau | j alB | SE | | Vorjahr , | fhau j i S | bödenGroßherzog⸗ >t f oorge : Iie halal Sie RI oi T orge- le Ta ] Ai DIFEN bes

kh zog
nach der funden ( Bie 4a Re] 8 | pie nad) der funden Se ERE Swie ) ſprun⸗
Viehzaͤh⸗ AS Sl e zf Bihi - den

SISSE prun⸗thum . lung bom] und
zS LE | E Sjftmg vom] und la SSE E SABS ii gene1. Dezbr. | unter - | E Sof |” | = ||1 Debr . | unter- [ SEES z9 leal weibl .

1899 ~] Tg] ehit IRB 1809 | WER
aS Sn E S ERE ho teiſucht

fuot e | B7 Aa
| Thiereobi d i py ea t Holini Ferali ral iuh E

Konſtanz . . 4565 160 | 138] 3; —
| 36f 6| 14 2061] 18466 ] 210 i18 ) 43) 35149 7| 84Villingen . . 1 799 59 54/ 601023f 1 25 5 6034 99 77 10/15 40( 1/28Waldshut . 1413 41. Bi nanl ihi 6418I . 114 i gtaet 1al Abh i

Freiburg . . | 6719 198 ll185/ 14| 4
48J11/131 ] 812| 11507 } 192 189/45 1601019 184t5Soerah eate 59

| 58| 14h 2f = ] l 8715 } 66 - 68 23: Sisa ]Offenburg f 791p 283218 6 )— | zajal 91 731) 7651 115 i01 32) 436
| |I AN | |Baden , d , 4445 169 fis 6 ; — | 54i —l 4 = 220l; 4 664| 81 | 68/39 18! 331 .4- 13

Í
|

Karlsruhe . f 67871 258
[ete] 62! 31 89 1 " 9 ' 70 13 294] 183 i165 ] 39} 47] s7 1 27EGLI H Meni

| ADD Ci
|Mannheim . 2 452 75 ) 73

agi
8 10 1 l| 21) 18150 128 | 129 FA ani 55 — —Heidelberg .| 2384 ] 147/1210 10| 2] 44 4] 8 106 15632 / 228 l1sol117 ] 38a l —Mosbach . . 4929 ] 200

| 190] sa 57
4i

9 81 11181| " 197 157 73 soliis | rU 82|| | | | A
5

; | | | l ki JGroßherzogth . 450061 1 599
1476/181 17 {469442/268/. .081 106. 2281 1 606 [1352. 640/238/831 23 . 868| | | |

I| | |1899 . . 419511 558 fari rea 17 | 483/48/194 17701} 105 1421 1 578 Jison 83/22/921 26 | 544il
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4. Die Viehſeuchen im Jahr 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 87 ff.)
Wie aus den Berichten der Bezirksthierärzte über das Auftreten anſteckender Thierkrank⸗heiten hervorgeht , kamen im Jahr 1900 Fälle von Rog , Milz und Rauſchbrand , Maul - undKlauenſeuche, Bläschenausſchlag , Räude , Rothlauf , Schweineſeuche , Jnfluenza der Pferde undGeflügelcholera vor , während ſolche von Lungenſeuche , Schafpocken und Tollwuth nicht beobachtetwurden . Ueber das Auftreten der einzelnen Seuchen läßt , ſich kurz Folgendes ſagen :

An Rotz erkrankten in 6 Gemeinden und 9 Ställen 19 Pferde.
An Milzbrand , der im Jahr 1899 in 64 Gemeinden in 89 Ställen an 94 Thierenfeſtgeſtellt worden war , ſind im Jahr 1900 in 55 Gemeinden und 71 Ställen 74 Rinder und2 Pferde erkrankt . Meiſt erkrankte in je einem Stalle nur ein Stück Vieh. In 175 5aller Fällefanden vorzeitige Schlachtungen der erkrankten Thiere ſtatt .
Der Rauſchbrand zeigte auch diesmal wieder eine etwas geringere Ausbreitung als derMilzbrand , auch hat er gegen das Vorjahr abgenommen und tritt mehr in der Form einer orts -eigenen Krankheit auf. Im Berichtsjahr wurden in 17 Gemeinden in 36 Ställen 37 Thiere vom
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Rauſchbrand ergriffen , gegen 29 Gemeinden und 48 Ställe mit 48 Thieren im Jahr 1899 . Auch
an dieſer Seuche , an der ausſchließlich das Rindvieh betheiligt war , erkrankte in je 1 Stalle nur 1 Thier .

Eine weſentliche Verminderung hat das Auftreten der Maul - und Klauenſeuche erfahren ,
von ber im Jahr 1899 : 582 Gemeinden mit 11060 Ställen heimgeſucht wurden , während ſie
1900 nur in 172 Gemeinden mit 2412 Ställen feſtgeſtellt worden iſt . Am ſtärkſten wurde das

Rindvieh , dagegen nur unbedeutend Schweine , Ziegen und Schafe betroffen . Die Zahl der Erkrankungs —
fälle an Maul - und Klauenſeuche hat gegenüber dem Vorjahr um über 42 Prozent abgenommen ; fie
betrug 1899 : 42 451 Thiere ( darunter 37499 Stück oder 88,3 % Rindvieh ) und 1900 : 24 564 Thiere
( darunter 23 660 Stück oder 93, %% Rindvieh , 602 oder 2,5 % Schweine , 346 oder 14 %ĩ Ziegen und

556 oder 2,2 / Schafe ) .
Der Bläschenausſchlag , der im Berichtsjahr 479 Stück Rindvieh und 1 Pferd in

77 Gemeinden in 310 Ställen ergriffen hat, kam im Jahr 1899 in 112 Gemeinden in 614 Ställen

bei 578 Stück Rindvieh und 6 Pferden vor . Auch der Bläschenausſchlag blieb wie der Milz —
und Rauſchbrand in der Regel in je 1 Stall auf 1 Thier beſchränkt .

Die Räude , die in früheren Jahren namentlich durch wandernde Schafherden häufig ein⸗

geſchleppt wurde , iſt mit dem Rückgang der Schafzucht im Allgemeinen ſeltener geworden und hat
im Jahr 1900 in 15 Gemeinden 37 Ställe bezw. Herden ergriffen gegen 22 Ställe in 13 Gemeinden

im Jahr 1899 .

Vom Rothlauf wurden im Berichtsjahr in 202 Gemeinden in 748 Ställen 1124 Schweine
ergriffen gegen 833 Schweine in 144 Gemeinden in 513 Ställen im Vorjahr . Gegenüber dem

Vorjahr iſt eine ſtarke Zunahme von Erkrankungen zu verzeichnen.

An Schweineſeuche erkrankten 1900 in 9 Gemeinden und 29 Ställen 110 Thiere gegen
37 Thiere in 4 Gemeinden und 10 Ställen im Jahr 1899 .

UAn der Influenza erkrankten im Berichtsjahr in 12 Gemeinden und 19 Ställen 54 Pferde
gegen 91 Pferde in 19 Gemeinden und 25 Ställen im Vorjahr .

Die Geflügelcholera wurde in 37 Gemeinden und 83 Ställen an 1752 Hühnern ,
81 Enten und 89 Gänſen feſtgeſtellt . Im Vorjahr erkrankten in 31 Gemeinden und 417 Ställen

6277 Hühner , 363 Gänſe und 43 Enten .

Nachſtehende Ueberſichten veranſchaulichen das Vorkommen der Viehſeuchen im letzten Jahr⸗
zehnt 1891/1900 .
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Von der im ganzen Jahrzehnt 1891/1900 geleiſteten Geſammtentſchädigung mit 396 124 Mo

entfielen 2,3 auf Staatskoſten und 97 , auf Koſten der Viehbeſitzer , 3,9 ½ auf getödtete
Pferde und 96,1 / auf getödtetes Rindvieh , während 5 875 / oder 1 / wegen Rotz und

390 249 Mo oder 98,5 wegen Milz - und Rauſchbrand gezahlt wurden .

5. Der Marktviehverkehr im Jahr 1900 .

( Vergl . Band XVII , Jahrgang 1900 , Nr . 4, Seite 92. )

Nach dem Generalmarktverzeichniß beſtanden im Jahr 1900 in Baden 3 464 Viehmärkte

zu Recht ( gegen 3298 Viehmärkte im Jahr 1899 ) ; von dieſen wurden jedoch nur 2985 abge⸗
halten , während 479 theils wegen Maul - und Klauenſeuche verboten wurden , theils aus ſonſtigen
Gründen ( mangelndem Auftrieb u. ſ. . ) ausfielen . Von den abgehaltenen Märkten waren 1407

nur mit Wochenmärkten verbundene Schweinemärkte , die übrigen 1578 eigentliche Viehmärkte .
Nach der Jahreszeit waren die meiſten Viehmärkte im Jahr 1900 in den Monaten Oktober ( 298 ) ,
Auguſt (272) , September ( 270) , die wenigſten in den Monaten Januar ( 183 ) , Februar ( 195 )
und April ( 236 ) angeſetzt .

Im Berichtsjahr wurden insgeſammt 865 317 Stück Vieh auf die Märkte aülfgetrieben im

Geſammtwerth von 67 159000 / , von welchen 707417 Stück (d. ſ. 81,8 ½ der aufgetriebenen
Thiere ) für 47170 000 / verkauft wurden .

Wie ſich der Auftrieb und der Verkauf der Thiere ſowie der Durchſchnittswerth der einzelnen
Thiergattungen im Einzelnen geſtaltete , ergiebt ſich aus ſolgender Nachweiſung : Es betrug

die Zahl der ae Farren Ochſen Kühe Sammen k Kälber Eae Schafe Ziegen

aufgetriebenen Thiere 8852 4840 39419 57668 76713 46779 619328 11178 550

verkauften Thiere 4971 3421 19 . 793 39 219 56 - 026 45 588 581770 —6 191- 498

der Durchſchnittspreis M. M M. M. M. M M M M
deg Stüdg in Mart . 514 —2641 ) 8317 847 264 21l 58 56 - 25 - 114 ) 27 15

der Geſammtwerthder Werth in Tauſend Mark

aufgetriebenen Thiere 4406 1 534 13678 15 223 16 186 2 479 18 343 302 8

verfauften Thiere . - 2508 1084 6868 10354 11 821 2 413 11948 167 o

Die entſprechenden Zahlen für die Vorjahre zeigten folgende Ergebniſſe :

1899 :

Aufgetriebene Thiere 8 615 4831 38615 46583 69 395 42078 569 080 4911 209

Verkaufte Thiere . 4788 3521 19300 32970 52 . 172 40 991 486899 2672 157

Durchſchnittspreis M M M. M M AM M AM M
des Stücks in Mark . 536 . 324 333 351 269 202 60̀ 54 - 26 - 12 -26 14,

1898 ;

Aufgetriebene Thiere 9167 4927 47627 81184 52 845 41 943 - 524986 12879 333
Verkaufte Thiere . 5 140 3511 231304 63 486 29 991 41 105 456116 - 6046 234

Durchſchnittspreis M M M M M M AM M M
des Stüd3 in Mart . 505 —249 83826 329 268 199 56 58 —28 —13 25 15.

Der Geſammtauftrieb des Jahres 1900 war um 81000 Thiere oder 10,3 / größer alg 1899 ;

ebenſo zeigte die Zahl der verkauften Thiere gegenüber dem Vorjahr eine Zunahme um 63 947

Stück oder 9,9 ¾. Die Zunahme trifft ſämmtliche Thiergattungen . Der Geſammtwerth der ver —

kauften Thiere ſtieg von 43 277 000 / im Jahr 1899 auf 47170000 / im Berichtsjahr ,
was eine Vermehrung um 3 893 000 / oder 9,0 /½ ergiebt . Die Durchſchnittspreiſe der Pferde
und Fohlen , Farren , Ochſen , Kühe , Kälber , Läufer und Ferkel waren niederer , die der Kalbinnen ,
des Jungviehs , der älteren Schweine , der Schafe und Ziegen dagegen höher als 1899 .

1) Pferde 514, Fohlen 264 M; 2) Shweine 56, Qäufer 25, ertet 11 A

Karlsruhe . — Drud der Chr . Fr Müller ſchen Hofbuchdruckerei .
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